
koste« die sechsgejp. Nonpr .-ZeUe oder derenMittwochs und Samstags . - Druck
WiwJ &üll und Berlag vs « Heinrich Dreisbach . Flörs¬
heim a. M ., Kaetöuserstrahe Sir . 8. — Bera » twortlichrr
Schriftleiter - Hri » rick Dreisdach , Fiiirshei « a. Mai «.

IHiuyul Raum 40 Ml. auswärts 60 Mk. Reklamen
dopp . Preis . Bezugspreis : monatl . m. Bringerlohn 1200 Mk.
durch die Post, ohne Bestellgeld : 1160 Mk. f. Mon . Februar.
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Bekanntmachungen
bet  Intera lliierten Rh einlandkommission.

^ 3nUroHiiet!c MeiulM-AmmiWi
Leitender Ausschuh für

rn- und Ausfuhrbewilligungen.
Bestimmung Nr . 3

ore anläßlich de« Ausfuhr von
meral «Wasser Anwendung findet.

villiaunaen ^ "«, ^ Abschuß für Ein - und Ausfuhrbe-
«nd 136 ha « & aU^ ® tuni>  der Verordnung Nr . 135

-lg -nde Verfügung " ^ Eierten Rheinlandkommission

Ink k « .. Artikel 1.
skr. l des ° l ^ ndfl« ^ ^ öes  Artikel 4 der Bestimmung
,e ®itltnunqen mirh für  Ein - und Ausfuhr-
Nr . 190 de<? Ausfuhrabgabe für Mineralwasfet
»erabgesetzt eut fä* en  Zolltarifs ) auf 4°/o des Wertes

j Di- .. Artikel 2.
L923 in ^Kmit ^ ^Eklb Bestimmung tritt am 25 . Februar

Ll

m Kraft.

flU ÄOblen 3> den 22 . Februar 1923.

Der leitende Ausschuß
für

Ein - und Ausfuhrbewilligungen

gSattraHiicrte  RhriMiid-KmW
^ Leitender Ausschutz für

lZsi und Ausfuhr -Bewilligunge
Sr Ausführungs -Bestimmung Nr . 4.

ttflfdinT ** leitende Ausschuß für Ein - und Ausfu
_ <)„ '9un9Ctt e*l8&t auf Grund der Berordnunger
i'Üll- . " "d 13g der Hohen Interalliierten Rheinland

N' ss' °u folgende Verfügung:
et M |fDo»■ _ Artikel 1.

ii  ? ini uni)  Ausfuhrbewilligungen , welche ordi
indes"Je». L 00̂ Ein - und Ausfuhramt in Vad En
d ^ erbnik ausgegeben wurden , bleib

t „ . .tat »,, b » ^ " ^Eertsdauer , d . h . innerhalb I
^ Ausstellung ab gerechn
r/0orlt  iiafhr\ r ^ en* Dennoch müssen dieselben untk
ntest-->Nwlg „ a , festgesetzten Bedingungen "
,ien. ^ ^ mpeipfllcht unterworfen werden.
irnitû ^ Artikel 2.
r ! ' i " * Artikel 1 bezeichneten Einfuhlbewilli
-nsten tr n1 DOn  R ^ ts wegen und kostenlos den im

^ 1 ° " ^efeh «nen Stempel.
3530  tiefer Einfuhrbewilligungen

«Srf'nih Zwecke an das interalliier:
' "' fiiÄiiifi ' ol '? ? ' ' Bad -Ems , einfenden , wo sieer 1923 ab gestempelt werden.
n ro^

einer

Artikel 3..ckf ^ o.

^ ^ t,̂ nd ^ r? ^ ^ uhrbewilligungen werden von Rechte
^ durch das Interalliierte Ein - ui

M DOm h  März d . Js . ab ge
anust , 1 Bedingung , daß der Exporthändler:
ioSi ^ >n P;Ein-  und Ausfuhramt von Bad -C
>vorXes fläfl«^ bezeichneten alliierten Banken für R

"-s leckenden Ausschusses für Ein - und Ausfu!

ligrmgen entweder den ganzen auf der Rückseite der
Bewilligung vermerkten Betrag der Ausfuhrabgobe ab¬
führt . falls noch keine Ausfuhr unter der Adresse der
besagten Bewilligung stattfand , oder den Anteil der
Ausfuhrabgabe , welcher der Warenmenge entspricht , die
noch ausgeführt werden soll , wenn nur ein Teil der
Ware bereits ausgeführt wurde.

2 . dem Ein - und Ausfuhramt von Bad -Ems die
Urkunde aushändigt , in welcher er sich verpflichtet , später
in eine der bezeichneten alliierten Banken den der Be¬
willigungen entsprechenden Prozentsatz an fremden De¬
visen einzuzahlen . Dieser Prozentsatz wird nach dem
deutschen Tarif berechnet , der am 23 . Januar 1923 in
Kraft war . Diese Einzahlung gibt Anspruch auf Rück¬
erstattung einer entsprechenden Summe in Papiermark.

Die nach der Bestimmung durch Stempeln einzu¬
richtenden Ausfuhrbewilligungen müssen dem Interalli¬
ierten Ein - und Ausfuhramt , Bad -Ems übermittelt
werden , unter Beifügung des Betrages der Ausfuhr¬
abgabe ) oder einer von der Bank ausgestellten Quittung
in welche die Abgabe eingezahlt worden ist) und der
Verpflichtung zur Entrichtung , der fremden Devisen in
der von der Ausführungs -Bestimmung Nr . 1 vorgesehenen
Weise.

Artikel 4.
Die gegenwärtige Bestimmung tritt unverzüglich in

Kraft.

Koblenz , den 22 . Februar 1923.
Der leitende Ausschuß

für
Ein - und Ausfuhrbewilligungen.

Bekanntmachung.
In einer großen Anzahl von Bezirken hat die deutsche

Forstverwaltung den mit der Forstkontrolle betrauten
alliierten Beamten planmäßig jede Mitwirkung , jedes
Schriftstück und jede Auskunft verweigert.

Diese Haltung macht es dem von der Rheinland¬
kommission eingesetzten leitenden Ausschuß unmöglich,
so wie er es gewünscht hätte , die Verwaltung und Aus¬
beutung der Staatsforsten durch regelrechte Bewirtschaf¬
tung und auf regelmäßiger Grundlage zu verbürgen.

Eercle de Wiesbaden -Campagne
Le Deleque de la Haute Commission.

Vekantmachung.
Die hohe Interalliierte Rheinlandkommission hat

am 12 . Februar folgende Entscheidungen getroffen.
1.) Die Delegierten des leitenden Ausschusses für

Zölle und ihr Personal werden , von der Bekanntmachung
der gegenwärtigen Entscheidung ab , sofort alle Büros
und Speicher der Zollämter der besetzten Gebiete sowie
die Tarife , Eintragebücher . Archive , das zur Durchsuchung
und Plombierung nötige Material und sämtliches in den
genannten Bllroräumen befindliches Mobilar in Besitz
nehmen.

Wer es versuchen sollte , die obengenannten Gegen¬
stände beiseite zu schaffen oder die Ware aus einem
Speicher herauszubringen , würde wegen Übertretung
der Verordnungen der Hohen Kommission verfolgt werden.

Die Angestellten der Zollämter müssen die Büros
räumen.

Die Büros und Speicher , welche von den Delegier¬
ten des Leitenden Ausschusses für Zölle nicht besetzt
werden können , werden geschlossen und von der Mili¬
tärbehörde bewacht werden.

2 ) Vom 20 . Februar 1923 ab ist das gesamte Per¬
sonal der deutschen Zollämter , (sowohl das Innen - als
auch das Autzenpersonal ) , welches zurzeit in den besetz¬
ten Gebieten beschäftigt ist, entlassen.

Diese Entscheidung findet gleichfalls Anwendung
auf alle Beamten der Zollfahndungsstelle und des Zoll-
grenzkommiffariats.

3 .) Der Leitende Ausschuß für Zölle ist beauftragt,
den guten Gang des Zolldienstes in den besetzten Ge¬
bieten zu sichern:

o) mit dem alliierten Personal , welches ihm zur
Verfügung steht,

b) mit dem deutschen Personal , welches im Lande
anzuwerben ist.

Die alten entlaffenen Zollbeamten können in dem
neuen Zolldienst angenommen werden und zwar unter
Bedingungen , welche ihnen ebenfalls mindestens diesel-
ten Vorteile bieten , deren sie sich vorher erfreuten.

Werden Drohungen laut oder sollten gar irgendwel¬
che Handhabungen gegen den Teil der Beamtenschaft,
der sich verpflichten wird , in den neuen Zolldienst ein¬
zutreten , unternommen werden , besonders von seiten der
widerspenstigen Beamten , so würde alsdann Übertretung
der Verordnung Nr . 140 der Hohen Kommission Platz
greifen und die Schuldigen würden kriegsgerichtlich ver¬
folgt werden,

4 .) Wenn festgestellt wird , daß geheime Zollbüros
neben dem neuen interulliierten Zolldienst tätig sind,
so wird sofort zur Verhaftuug aller in diesen Stellen
beschäftigten Beamten geschritten werden , welche sich den
schwersten in den Verordnungen der Hohen Kommiffion
vorgesehenen Strafen aussetzen.

5 .) An den Eisenbahnlinien wird der neue Zolldienst
bis zur neuen Verordnung an den Grenzstationen und
einigen Büros im Innern des Landes im Betriebe sein.

Die Waren , welche mittels Eisenbahn in die besetzten
Gebiete gelangen , werden grundsätzlich im ersten Grenz-
Bllro verzollt.

Nachstehende Erenzbüros werden von jetzt ab im
Betriebe sein:

Französische Grenze : Lauterburg — Inden — Perl
Grenze des Saargebiers : Zweibrücken — Bruchmühl¬

bach — Türkischmühle — Bursch — Feld — Loesheim
— Serrig

Luxemburgische Grenze : Blejalf — Halschlag —
Kalterherberg — Rorhcide — Warlheim

Holländische Grenze : Horbach — Herzogenrath —
Dahlheim — Kaldenkirchen — Stramlen — Goch —
Kranenburg

Im Innern des Landes werden von jetzt ab nach¬
stehende Büros offen sein:

Aachen , (Moltkestr . Haupt - und Westbahnhof ) Trier,
Kreuznach , Mainz , Ludwigshafen.

Nach Maßgabe der Hilfsquellen an Hilfspersonal,
welches dem Leitenden Ausschuß für Zölle zur Verfü¬
gung stehen wird , werden noch weitere Büros im In¬
nern des Landes eröffnet werden.

Vorläufig ist jeder Straßenverkehr durch die Außen¬
grenzen untersagt , außer auf dem Wege Aachen — Mast-
richt , der vom Büro in Wachquartier , und auf dem Wege
Aachen -Lüttig , welcher durch das Büro Köpfchen kon¬
trolliert wird.

6 . Der Verkehr der Waren , welche auf dem Rhein¬
wege in die besetzten Gebiete gelangen , ist nachfolgen¬
den besonderen Vorschriften unterworfen:

a ) Die Waren , welche über die holländische Grenze
mit der Bestimmung nach Düffeldorf und darüber hinaus
hereinkommen , müssen unerläßlich alle in Düssel¬
dorf vergällt werden . Jene , welche nach den Häfen
von Emmerich , Wesel oder Duisburg bestimmt sind
oder welche in diesen Häfen ausgeschifft , umgeladen
oder aus die Eisenbahn verladen werden müssen , werden
in den genannten Häfen verzollt . Jene , welche ent¬
weder in Ruhrort ausgeladen oder auf anderen Wasser¬
straßen als dem Rhein als auch mittels Eisenbahn be¬
fördert werden sollen , müssen in Ruhrort verzollt werden.

b) Die Waren , welche auf dem Oberrhein in das
besetzte Gebiet gelangen , müssen unerläßlich in Ludwigs¬
hafen verzollt werden.

7 . Auf Grund der neuen Verordnung wird , abw .eichend
vom Art . 1 der Sonderverordnung Nr . 136 auf alle
aus dem Ausland kommenden Waren , die in die be¬
setzten Gebiete durch die Autzengrenzen der genannten
Gebiete oder auf dem Rheinwege eingeführt werden,
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eine feste und gleichförmige Gebühr erhoben(welche die
im deutschen Zolltarif vorgesehenen Abgaben ersetzt),
die auf 10°/° vom Werte festgesetzt ist.

Stundung wird niemals gewährt. Diese obenge¬
nannte Tex« von 10°/° kann jedoch für gewisse Erzeug¬
nisse herabgesetzt werden, besonders für dis notwendigsten
Lebensmittel.

Der leitende Ausschuß für Zölle wird durch eine
zur Anwendung kommende Bestimmung dis Waren¬
gattungen feMtzen, welche auf der nachfolgenden
Liste aufgefüyrt und mich dem d-'utichen Tarif von der
Einfuhrabgabe befreit sind, auch weiterhin von jeglichem
Eingangszoll befreit.

Liste
der nach dem deutschen Zolltarif zollfreien Erzeugnisse,
die auch fernerhin von der Zahlung des Eingangszolles

von 10°/« des Wertes befreit bleiben.
Nr . des deutschen

Zolltarifs
24 Futterrüben , Möhren , Waffen

lüden u. sonstige Feldrüben
26 Zichorie (Zichorirnwurzel ) 1.
2 Weizen u. Spelz jauch zerklein. *

Nr . des deutschen
Zolltarifs

ZI Zuckerrüben, auch zer¬
kleinert
Roggen
Gerste

4 Hafer
6 Hirse
9 Malz

11 Speisebohnen , Erbsen, Linsen
27 Erünsutter , Heu, getrockneter

Klee und anderweit nicht ge¬
nannte Futtergewächse

104 Schafe
109 Schweinespeck
126 Schmalz und schm lzartige

Fette
129 Talg von Rindern u. Schafen

roh oder geschmolzen
132 Tierfett , anderweit nicht

genannt
136 Eier
162 Mehl , auch gebrannt oder
166 u. 167 Fette , Oel « jgeröstet
171 Palmöl
176 Rohr -, Rüben - und sonstiger

Zucker
207 Kunstspeisefett

5 Buchweizen
7 Mais

10 Reis
12 Futterbohnen , Lupinen

Wicken
33 Frische Küchengewächse

103 Rindvieh
106 Schwein»
116 Gesalzene Heringe
127 Schweine u. Gänsefett , roh
128 Flomen
131 FisKspeck und .Robbenspeck

Fischtran u. Robbentran
134 Butter , frisch und gesalzen
138 KSsearten
137 Eigelb
163 Reis , poliert
170 Baumwollstearin
173 Stärke
205 Margarin«
268 Margarinekaf«
288 Milch, eingedickt

Politisches.
Tages-AeberstcU.

— * Das Reichskabinett beschloß , den Reichstag be¬
reits auf kommenden Dienstag zusammenzuberusen.
In der Sitzung wird der Reichskanzler eine Regie¬
rungserklärung über die Lage abgeben.

— * Das in politischen Kreisen Berlins verbreitete
Gerücht von einem bevorstehenden Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen zu Frankreich und Belgien entbehr!
jeder Grundlage.

— * Reichskanzler Cuno richtete anläßlich der neuen
lichen Besetzungen in Süddeutschland Telegramme an
den hessischen und den badischen Slaatsprästdenten.

— * Das Konzert , das die vereinigten städtischen
Orchester von Essen , Duisburg und Bochum Sonntag
mittag im Großen Schauspielhaus in Berlin veranstal¬
teten , gestaltete sich zu einer riesigen Kundgebung de:
Berliner Bevölkerung für das Ruhrgebiet.

— * Die Leipziger Frühjahrsmesse wurde in dr?
üblichen Weise unter starker Beteiligung eröffnet . Dir
Zahl der Besucher , darunter zahlreiche Ausländer , über-
stieg am ersten Tage bereits 100 000.

— * Nach einer Havasmeldung aus Brüssel ist Eisen¬
bahndirektor Berger zum belgischen Vertreter bet der
Leitung der rheinischen Eisenbahnen ernannt worden.

— * Infolge des Beschlußes der Schiedsgericht , c>w.-
mission , die Löhne der Grubenarbeiter um 5 bis lO
Prozent zu erhöhen , haben die belgischen Gewerkschaf¬
ten beschlossen, die Arbeit wieder auszunehmen.

— * Das gemischte französisch -deutsche Schiedsgeriwi
hielt in Paris eine Sitzung ab , der die deutschen De¬
legierten nicht beiwohnten . Der Vorsitzende empfing
die neutralen Schiedsrichter , die in der letzten Sitzung
des Völkerbundsrates bezeichnet worden sind.

— * Ein in Paris abgehaltener Kongreß der kom¬
munistischen Gewerkschaften hat mit 75 gegen 18 Stim¬
men den Anschluß an die Moskauer Gewerkschastsimer-
nakionale beschlossen.

— * Die Mailänder Polizei verhaftete die gesamte
Redaktion des „Avanti ", außer dem zweiten Direktor
und zwei Redakteuren.

— * Die bulgarisch -serbische gemischte Kommission
für die Lösung der zwischen den beiden Ländern schwe¬
benden Fragen begann in Risch ibre Arbeiten.

— * Bulgarische Komitadschi haben nach einer Ha¬
vasmeldung das serbische Dorf Tanataris angegriffen,
führten die Bauern , Frauen und Kinder weg , zogen
jedoch nach 9 Stunden wieder ab.

— * Die ordodoren Kirchen haben einen Kongreß
nach Konstantinopel für Ostern einberufen , um die
Abänderung des Kalenders zu beraten.

— * Das japanische Parlament hat eine Vorlage ab¬
gelehnt , welche die Einführung des allgemeinen Wahl-
rechts vorsah.

— * Der Senat hat in seiner Schlußsitzung mit 58
gegen 24 Stimmen beschlossen, die Beratung über die
Vorlage Hardings , betr . den Beitrift der Veremrgten
Staaten zum Haager Schiedsgericht , bis zur nächsten
Session im November zu vertagen.

— * Nach einer Meldung des . New York Herald"
aus Washington wird eine Anzahl von Kongreßmitglie¬
dern als Gäste der Sowjetregierung eineJnformations-
reise durch Sowjetrußland antreten . _ _

SdIiiM  norm. 10H|r 22500

Der KontinenLalblock.
Das Fragszeichen Amerika.

Eine Havasmeldung aus Washington besagt , daß
im Weißen Hause keinerlei Aenderung eingetreten sei,
wodurch die Haltung der Vereinigten Staaken in der
Ruhrfrage eine andere werden könnte . Man sei der
Ansicht , daß ein Abkommen mit der Reparationskom-
mission wegen der Rückerstattung der Besatzungskosten
für die amerikanischen Truppen keinerlei Schwierigkei¬
ten begegne . Man halte das Gerücht von einer Fest¬
landsverbindung gegen England für Einbildung.

Paris.  Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬
büne " aus Washington hegt man in offiziellen Kreisen
großes Interesse für eine Berliner Nachricht , daß hoch¬
stehende Persönlichkeiten in Berlin Besorgnis an den
Tag legten wegen des Gerüchtes , daß Staatssekretär
Hughes demnächst in der Ruhrsrage zu intervenieren ge¬
denke. In Washington wiederhole man , daß eine der¬
artige Nachricht unbegründet sei und daß Harding keine
Absicht habe , in die Ruhrfrage oder die Reparations¬
frage auf diplomatischem Wege durch seine Vermitt¬
lung oder in anderer Weise einzugreifen.

Nach einer weiteren Meldung des Blattes äußern
Persönlichkeiten , die in Fühlung mit dem Weißen
Hause stehen , daß Präsident Lardina . wenn der Se¬
nat es ablehne , seinen Vorschlag über den B e i t r i t r
zum Haager Gerichtshof  anzunehmen , stch
dadurch werde nicht stören lassen , und daß er den
Kampf vor dem ganzen Lande ausnehmen werde . Er
nehme an , daß eine Agitationsreise im Lande ihm die
Wiederwahl 1924 sichern werde . Er sei überzeugt , daß
das Land für die Teilnahme Amerikas beim Haager
Gerichtshof sei.

Paris.  Pertinax beschäftigt sich im „Echo de
Paris " mit der Frage eines kontinentalen Blocks . Er
schreibt , daß die Bildung eines solchen Blockes die
vollste Aufmerksamkeit verlange . Eigentlich sei ein
solcher Block , damit er gegen England gerichtet sei,
nur durch den Beitritt Deutschlands durchführbar . Auch
Rußland müsse sich anschlteßen , aber nicht das bolsche¬
wistische Rußland , das eines Tages verschwinden werde,
sondern das bürgerliche Rußland . Ferner dürfe Spa-
nien nicht vernachlässigt werden und die Frage von
Tanger dürfte von neuem zu prüfen sein.

Besorgnis um England.
London. (Wolff . ) Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Daily Telegraph " erfährt im Zusammen¬
hang mit der kürzlich betriebenen Agitation der fran¬
zösischen Presse zugunsten eines Kontinentalbtocks , daß
Poincaree einen rein privaten und unsormellen , des¬
halb jedoch nicht weniger deutlichen Wink von ameri¬
kanischer Seite erhalten habe . Es sei darin zum Aus¬
druck gebracht worden , daß die Vereinigten Staaten
nicht gleichgiltig bleiben könnten gegenüber irgend einer
europäischen Bewegung , die gegen Großbritannien ge¬
richtet wäre . Diese amerikanische Besorgnis sei nicht
nur aus Gesühlsrückstchten gegenüber Großbritannien zu-
rückzusühren . Dieses sei augenblicklich der einzige
Schuldner der Vereinigten Staaten , der — und dazu
unter großen Opfern — seinen Verpflichtungen gegen¬
über der Union nachkäme und seine Rüstungen in sried - ,
lichem Geiste vermindere . Wenn irgend eine Bedro¬
hung der obenerwähnten Art gegen Großbritannien ent-
steben könnte , würde Großbritannien notwendigerweise
seine Rüstungen vermehren müssen , und seine Fähig¬
keit, die amerikanische Anleihe zurüüzuzahlen , würde
dadurch gefährdet werden . In amerikanischen Krei¬
sen werde es als bezeichnender Beweis für den Ernst
der europäischen Krisis angesehen , daß Staatssekretär
Mgtzes jeden Gedanken , Washington auch nur für eine
kurze Reise zu verlassen , aufgegeben habe.

Frankreich nnd Italien.
- Paris.  Der Versuch , von einer französisch -ita¬

lienischen Annäherung zu sprechen , um die Diskussion
darüber in Fluß zu bringen , wird trotz der Erklarun-
gen Mussolinis , daß er einem kontinentalen Block nicht
beitreten werde , fortgesetzt . Eine Pariser Nachrichten¬
agentur verbreitet eine Meldung aus Rom , in den
römischen Kreisen werde ein Austausch von Besuchen
des italienischen Königs und des Präsidenten der sran-
zösischen Republik vorbereitet.

Von Rhein und Ruhr.
Lage -Bericht.

Der Essener Hauptbahnhof ist noch besetzt. Die
;ranzcsen fahren das vorhandene Material ab . Immer
oicder gehen Züge in der Richtung Düsseldorf —Wer¬
ken ab . — Eine von den Kommunisten in Essen ge-
,laute öffentliche Versammlung wurde von der Be-
atzungsbehorde verboten . — Der Flugplatz von Gel-
enktrchen ist wieder geräumt worden . Die Stadt ist
lölltg von Franzosen frei . — Der Bahnhof Scharnhorst
st von zwei Jnfanterieregimentern und einem Piemer-
egiment besetzt worden . Bahnhof und Straßen sind
ibgesperrt . — Rach einer Pariser Meldung sind ui
duisburg eine Milliarde Mark , die für die Reichsbank,
teile der Stadt bestimmt waren , beschlagnahmt wor¬
den. — Havas läßt sich aus Düsseldorf melden : Das
n Betrieb befindliche Eisenbahnnetz ist von 16 000 mtj
!0 000 Kilometer ausgedehnt worden . Täglich verletz-
cn 123 Personenzüge ; trotz der wiederholten Ver-
loie der deutschen Behörde würden viele Zuge von
>eutschem Publikum benutzt . — Havas berichtet aus
Düsseldorf vom 3. März : Ein Sabotageakt , der schwere
folgen hätte haben können , ist gestern aus der Eisen-
>ahnlinie Essen —Düffeldors sestgestellt worden . Es wa-
en Steine und Eisenblöcke mit Hilfe von Haken an den
schienen befestigt worden . Dieser Sabotageakt wurde
roch rechtzeitig sestgestellt und es ist daher kein Un-
llück zu verzeichnen.

Wiesbaden. (Wolff .) Für Antos , die nach
,em unbesetzten Deutschland fahren , wird hier von der
Sesatzungsorganen die Hinterlegung von zwei Millro-
>en Mark als Bürgschaft für die Rückkehr der Autos
,erlangt . Ohne diese Hinterlegung wird kein Passa-
tierschein ausgestellt . Vor der Abfahrt nach dem un-
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besetzten Deutschland findet eine genaue Kontrolle : Ber§
Autos statt , die auch unterwegs wiederholt durch ! hen/
gende Patrouillen ergänzt wird.

Mainz. (Wolff .) Eine Bekanntmachung
französischen Oberdelegierten der Rheinland, -owM
im besetzten Hessen verbietet das Affichreren bezw -1
hängen von Zeitungen und Bekanntmachungen , , gele!
von außen gelesen werden können . Diese Mastẑ läge,
wird damit begründet , daß der Aushang der Zest^ Kobi
erhebliche Menschenansammlungen Hervorrufe , watz find«
immer noch das Verbot der Ansammlung von nw kom;
fünf Personen auf der Straße bestehe . : den.

Bochum. (Wolff .) General Degoutte
anläßlich des Uebersalls von Passanten durch tlJ
fische Soldaten und der gemeldeten Plünderungen e
Oberst beauftragt , eine Untersuchung an Ort und v beg
vorzunehmen . Das Besetzungsamt der Stadt ^ gjj an
wird die Protokolle dem Oberst zur Prüfung zV ) jj ct ,

ten \
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fügung stellen . Die Ueberfallenen sollen voll
Oberst selbst vernommen und die Schuldigen stredS
straft werden.

Ausdehnung der Besetzung in Bade «.
Karlsruhe.  Zu der weiteren Besetzung

dischen Gebiets durch französische Truppen hat rw
dische Regierung Stellung genommen . 2 Kompaß ^
Fuftruppen bewegten sich nach Mannheim von;
wigshasen auf der Rheinbrücke kommend , 2 Koch b
nien über den Parkring durch dasJungbuschviertck^
die neue Neckarbrücke zum Einschntttgebiet des si
striehasens . Das Hafengebict wurde völlig abge !" der
ten und das Zollamt besetzt und zwei im Hasentz nia t
gelegene Lagergebäude zur Einquartierung besi> von
nahmt . Die Besetzung des Karlsruher Hajens b« g tar
um % 9 in der Frühe . 80 Soldaten mit MaW belci
gewehren unter Führung eines Offiziers überM feiert
um diese Zeit die Marauer Schiffbrücke und beM der
sich rheinanswärts den Hasenanlagen zu . Eine a" rung
Abteilung stieß südlich der Hafenanlagen mit am
Boot über den Rhein und begann von hier aus , —
den Hafenanlagen zu nähern . In Mannheim u. Sy
ruhe wurden die Hafenanlagen gegen das rechtst
sche Gebiet abgeschnürt . Der Warentransport 0 .
aus weiteres unterbunden . Die Abfuhr von Letz Rhei
Mitteln , Mehl : c. wird für möglich erklärt , wenn oes
französtscken Zollbeamten 10 Prozent des Warensttz Aoig
als Steuer ausgehändigt werde « . Die bei der «»ng
völkerung umlausenden Gerüchte von der Besetzung
derer badischer Städte entbehren jeder Grundlage

Mannheim. (Wolff .) Die französische , -
setzung erstreckt sich aus den Handels - und JE
Hasen. Der Balm - und Wagenverlehr über die M
brücke nach der Pfalz ist von den Franzosen iE
chen worden . Ueber Beschlagnahmung von Matz den
liegen bisher an zuständiger Stelle noch lerne Qööei
gen vor . Im übrigen hak stch der Betrieb des n

Söge/
sich «
Regi

nicht " verändert , da " zur ' Überwachung der Rhe ^ , 2 “*
fahrt schon bisher dauernd französische Wachenayrl schon vlsyer oouerno r̂unzofifuii , / ruri-
echten Rheinserie stationiert waren .̂ Diese WacheN^

lediglich verstärkt worden . So sind an der Jung, to  ,
Brücke, am Elektrizitätswerk rc.Posten von etwa £'
Dutzend Mann aufgestellt worden . widri

Der Grund . , j
Berlin. (Wolff .) Die französische Reg " ! setzur

hat sich darauf beschränkt , dem deutschen GesckE veam
zer in Paris nach Vollziehung der neuen gegen ^ nans
heim , Karlsruhe und Darmstadt gerichteten Aktion nutet
3. d . M ., abends 8,45 Uhr fclgende Rote übergeh , biete,
lassen: Der Rhein —Herne -Kanal , dessen infolge . ° en.
Sabotage beschädigte Schleusen durch die Bemulsi
>er französischen und belgischen Behörden wiede ^ ,
Ordnung gebracht worden sind , ist durch aMt(ybte
Versenkung von Kähnen gesperrt worden . Die '
;öfische Regierung hat beschlossen, als VergeltungS, - -
rahme die Häsen von Mannheim und Karlsruhe
sie Eisenbahnbetriebswerkstälte von Darmstadl
etzen. Das Ministerium des Aeußeren hat die ^
>ie deutsihe Botschlaft hiervon auf alle Fälle in ^
ris zu setzen. . *

Militarisierung der Pfalzbahn.
Mannheim.  Die Lage im Reichseisenbgtz ^ „f,^

rektionsbezirl Ludwigshafen verschärft sich wese 'tz. ,
deutsche Personal wurde von einer militäs ' , 611

den *;

lnterkommissicn und dem Bahnhofslommissar autjjj
ert , zu erklären , ob es den Dienst unter franzölsigemej
Zesehl weiter versehen wolle . Da dies überall tz von !
:hnt wurde , erfolgte sofortiger Befehl , die D z^ ej
ü» >— , Stellwerke , Werkstätten rc. zu verlassen , *>' ißere
betriebe in französische Hand übergehen würden - j0p.rf‘ f
en Nebenstrecken wellte das deutsche Personal de^ .
cieb weiterführen . Die Franzosen haben dies tz
icht zugelassen . Sie verbieten jeden Eisenbahnb £ i
a der Pfalz nach deutschen Bestimmungen . heim«

Beschlagnahme der Ruhrkohle ? «
Paris. (Wolff .h Der Düsseldorfer Be ^ das ;

atter des „New Bork Herald " meldet , General
outte sei mit der Durchführung von Plärud » n  *
beschlagnahme von Kohlen auf dr » iE -Ov ^ ZEtztz„g -
arl . beschäftigt . Die Operation fcw;* * MÜ. e.ine^ ^ '
I — '
"- , Iteüre

Frisch und srShliG
werden die Kinder, die regelmäßig Scotts ^
bekommen. In dieser Gestalt nehmen alle ^ Dte j
Lebertran gern, der an nährkräftigen Stoffen re'^bei L
ihnen so bekömmlich ist. Der Zusatz von *
und Phosphorsalzen ist für die gute Entwickl̂ des <

der Zähne und für die Knochenbildung voll
= Wichtigkeit. -  ols °ß

Scotts Emulsion pfleg!
muß es jedoch sein.
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Bergarbeiterwiderstand -r »on Seiten der
hen ^ ^ rechneten Machtentsaltung vor sich ge-
beü bekblao »^ ^ die Kohle auf den fiskalischen Grw-
gruben di- "-8 E dann diejenige der Privat,
rations 'liek-r..^ "bgelehnt Hütten, Kohle für die Repa.
Losen"di- ^ st̂ en zu fordern , bevor ihnen die Fran-
gelebnt bezahlten , und die es ab»
lägen " im be?e'bten ßS? ftT T * u bezahlen . Zur Zeit
Koble -̂ ^rr/vten Gebiet etwa 2 Millionen Tonnen
finde wiird - Ê ine Arbeiter für die Verladung
komvänni-^ ^ Verladung der Kohle durch Arbeiter-
deu. Ö n Besetzungsheeres vorgenommen wer»

;en
nd A
,1

Pariser Stimmen.m . , . _ wMiuinen.
bisb -r r« ^ ?^ ues Bainville ist der Einzige , der
des N' ueitê C‘ Beurteilung über die Folgen

zu' !von
ircnfl

en.
-n»g
1 dü
mpa«
oon '
Ko»>l

ertcl'2 .s'

des - p°" N' cye Beurteilung über die Folgen
Mannb-E Vorstoßes nach Karlsruhe u.
der Er sagt in der „Liberte": Von
ten miv lrach Holland überwachen wir nun , hal-
di- Bedeum »? ^ - Rheinstrom . Vielleicht schätzen wir
Süi Wr ”i b,eier Tatsache nicht hoch genug ein.
gegenüber daraus eine erhöhte Sicherheit
flw'es in ,^ "stchland und ein Anwachsen seines Ein-
Realit^t" ^ » ^ 0si. Rian müsse das als eine politische
Bern «nd ^ lttragender Bedeutung in Berlin , in
Rbcin und J . Ä feststellen. Wir haben ' .un den
gehen. dreser Lage müssen nun Fo .gen aus.

H olzversteigerungen.

rsenK
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bcd “»» 640 000von 640  oon stattgesunden

?. g ? »rÄ - « ¥»
Ä SV 2 f L "sbelvri
e o"!
it
aus,
u. Pr?;

am 11  Mörr i» o,  i , ä tn  Cleve und eine weite
-Beschlagnahm - .̂ halten werden.

^ 0 01,mc  der Ruhrkohle ? ötz; O3 P 4 Q 5 il

.. A m si - H ° " ° ndische Beschwerde.
Le»' Rheinschiffahrts-lA-̂ rrr^ ^ ? ^ .̂ Die neue holländis

«enll des Aeußeren o!^ 0^ . '-fehlte an das Ministeril
cenn̂ Folgen hingewiesen̂ m?̂ "̂ ? . Eingabe , in der aus l
oer ' Zungen über d-^ die die französischen Ano^ver
chuilö
läge. ^
che .ri
nute-!
Maf,

nach
nungen über den die die sranzösif
Lögen. Die Naeb̂ n -̂ ^ aus dem Rhein — ,
stch gar nicht abî Uiu» dre hieraus erwüchsen,
NS L 'Vkch.

?» Mb ” i a * " ®e," unS  V - rhastimg - n.
qncii den: Oberzollinsvektoi-̂ «<”+« / Wolff.) Verhaftet w

Z ZF ubgeführi wurde und g °̂ frred, der in das Gesang
»L?trf ?Us  Ludwigshasen L°mrnotivheizer Langhase , be
" stand der Masck!n-«;^ UEWiesen wurden : Der V
ilbc» ' ^ ngsbaurat Kund >pEon Kaiserslautern , Res
M statt. Kaisersl2n ^ r Vorstand der Bettiebsw.
Ä wurde ein franL -^ ^ 0^lngeMLur Gäbet.

Dienstwohnunaen Befehl angeschtagen, won
widrigenfalls 0di- sk .- ?? «!- ^ März zu räumen si

z Koble  tt Ausweisung erfolge,
tkegic; setzung des Vn» Zusammenhang mit der 8
'chE beamte von den ' -r ^" ^ Delegraphe ».amtes sind 88  P,
n V!» transportier Franzosen in das unbesetzte Gebiet <
ktio" nisterium beim M . Der Vertreter des Reichspostr
rgebc biete, Obervoürr ^ f^ wmissar für die besetzten Q
lac den. dostrat Orth , rst gleichfalls ausgewiesen w.
niihl'"
eder. Zeitungsverbote.
lbMft die .Kreurnn̂ »0 . Der „Oeffentliche Anzeiger'
ie  si *den auf u n<^ et  Rettung ' sind ohne Angabe von ^,inĝ -- Tage verboten worden.
che

?4 Lokales.
, Flörsheim a . M .. den 7. März 19!

feiert-b '>!^ *" ° Hochzeit . Am vergangenen Son
9i/n„k.,,“ 5 Ehepaar Landwirt Peter Blisch und

lena |n ber  Ffscherga^«tOssfi  TO.
?.® Iierent ^as  der Silbernen Hochzeit. Wir g>
litä r ;j

nÄ gemeÄ " * gegenwärtig die kathol . Kir
° °n dessenall »!von d-n ^ ^ .wuhenge Küster, Herr Johann Lai

e ^ zm-i Familre die Flörsheimer Küsterstelle seit
versehen wurde , konnte für

b^ ülverk-s,?» üermgen Eehalt das Amt nicht mehr w
l'^v aus ^ ^ ne Stelle füllen einstweilen Schulknes ’o

rhnb-1
heime? «»E0-? ,000, Mark gewettet wurde seitens
Ern -k>«irr Florsheimer Sportinleresssnien bezüqlu

m-l^ das q «nr S ö-f Fuhballkampfss am nächsten Son
;lno, 4, . o®i!fflen dem hiesigen Sportverein unt

l‘a f' . Deretn  Hochheim aus dem Hochheimer Platz.
Die Giftigkeit des Tabakrauches . Die Gift

sinel »> tabakrauches hat Prof . Heinz-Erlangen unie
- ^ lelte den Nikolingehalt von Pfeifen

^ Zigaretten ber «rwöhnlicher Atmung
» physiologische Versuche beim Frofä
R îgarettenrauch zeigte einen bedeutend de
d'^ alq fl! 0Ii ta !! der Zigarrenrauch , beide einen hö

. ,7vurd- ^ d -̂ enlabakrauch . In Zigarettenrauchver!
« bestimmt, wreviel Nikotin bei Mundatmun

>e ^Di - l '"  Organismus zurückgehalten

, Äätmuno ! au " a,notm “ " 8 a* tmal -wS<

irfüî bes p7h* Ŵetter im März . Nach den Berechn,
“ ? buro ^ rf„ öer  öffentlichen Wettsrdienststelle in

aa 0 vorn,'. ^  Freybe , wird der kommende
" als fons? d ? ^ --^ ^ lsmätzig milde sein, d. h. ,

Marz rm langjährigen Durchschnitt z

ffLLd °,7L w«

* Staatliche Klassenlotterie. Die General-Lotterie¬
direktion hat , veranlaßt durch die fortschreitende Geld¬
entwertung , zur S. und 4. Klasse einen neuen Plan in
Kraft gesetzt, nach dem die Losepreise um das 6 —7fache
und die Gewinne um 3 Milliarden gestiegen sind. Die
Erneuerung der Lose zur dritten Klasse hat bei Verlust
des Anrechtes bis spätestens zum 7. März zu geschehen.

* Hebammentarif . Die ungeheure Preissteigerung
auf allen Gebieten macht sich bereits bei dem ersten
Schritt ins Leben bemerkbar . So fordert zum Beispiel
der Tarif des preußischen Hebammenverbandes für den
Monat Februar 1923 für eine normale Entbindung bis
zu 8 Stunden und 10 Pflichtbeluchen 7500, 12000 bis
zu 15000 bszw. 25000 Mark . Der niedrigste Satz von
7500 Mark wird nur bei als orksarm bekannten Leuten
berechnet.

* Was kostet ein Strohhalm ? Das ist eigentlich
eine müßige Frage , die von den meisten mit einem „gar
nichts " beantwortet wird . Das war früher einmal der
Fall . Heute kostet auch der Strohhalm Geld , nämlich:
Ein Zentner Stroh kostet 17000 Mark , ein Pfund also
170 Mark , ein Gramni 34 Pfennige . Ein Strohhalm
wiegt etwa 3 Gramm , folglich kostet ein Strohhalm
rund 1 Mark.

8pott und Spiel.
8p.-v. Flörsheim— 8p.-v.'yochheim.

Am kommenden Sonntag spielen in Hochheim die
beiden 1. M . obiger Vereine . Hochheim, das spielerisch
gut ist hat durch Einstellung einiger neuen Kräfte eine
bedeurende Verstärkung erhalten . Mne von Hochheimer
und Florsheimer Sportlern eingegangene Welte um einen
riesigen Betrag , über den Ausgang des Spieles , zeigt,
daß Hachheim mit einem bestimmten Siege rechnet. Es
ist zu hoffen, daß die hiesige Elf alles dransetzt und ihre
Anhänger nicht enttäuscht . Jedem Fußballanhänger sei
dieses Treffen empfohlen . Abmarsch und Spielbeginn
wird in der nächsten Nummer bekanntgegedeu . — Auf
dem hiesigen Platze spielt die 2. M . gegen die 1. M.
von Königstädten . Spielbeginn 2.30 Uhr . Auch dieses
Spiel verspricht interessant zu werden.

Nooch eme halwe Iohr Rege —
Himmel, Wolke, Reze, Pludder,
Piabbes, Pttsche, Sauerei.
Strsoße fein su waascho»ie Butter
Un de Dag iß gro wie Blei.
Dauernd dut, vum Himmel rene,
Plätschern dut es Dag und Nacht
Unn die Mensche dun sich sehue,
Nooch de Eunn, met ehre Pracht.
Lismer Petrus , Sottoerdeppel,
Mach doch mol de Hohne zu,
Stell doch ab mol deß Eetreppel,
Eunst verwasche uns di« Schuh.
Denn was fein deß nor für Hännel,
Wer verstieht do l«ng noch Sp«ß.
Es iß gewiß de Hut ko Kännel
Un de Bauch ko Rrgefah.
Schuh unn Strimp, mein liewer Netter,
Ziehe Worzel, deß iß stark,
Woll iß deier unn de» Ledder
Kostet un» . . zigtausend Mark.
All», riecht ganz feucht unn moddrich,
Wieh dut d» de Rheumatir
Un dir Mensches.in su schn»ddrich
Mir deß ewe Mode iß.
Kinner pansche« et Begnüge,
Dorch de Dreck, noch altem Trieb
Un de Hoom gibs z« genüge.
Uff deß Hinneroertel, Hieb.
Liewer Petru« dust de flenn«.
Um uns Deitjche, sei belehrt,
Ss dun bloß die Mensche schenne,
Weil de Alles mächp verkehrt.
Laß di« Sun» mol kräftig scheine,
Sollst mol seh « ie alle» lacht;
Deitsche dun su leicht nit greine,
Wan« tn  wird en Strich gemacht.

Martin Finger.

Eingesandt.
Die Redaktion übernimmt nur preßgesetzlich« Aerantwortung.

Zur Wohnungsfrage.
Da nun einmal die von der hiestgen Wohnungs-

kommiffion mit so „riesigem Erfolg gekrönte Tätigkeit"
in der Wohnungsfrage aufgerollt ist, r r r rolle ich mit.
Auch ich bin Wohnungssuch nder und seit 3 Jahren im
Besitz eines „sogenannten Dringlichkeits -W- Hnungs.
scheines." Mein Hab und Gut vegetiert seit dieser Zeit
in allen Ecken und Winden Flörsheims . Unzählig
viel Mal ging es zum Wohnungsamt — hin und her
— bis ich flügellahm geworoen . Man versprach mir
die nächste freiwerdende Wohnung — und komplimen¬
tierte mich aalglatt hinaus , versprach mir zu helfen
und freute sich, als man mich wieder „draußen " sah und
dachte sich ganz heimlich nu : „Jetzt bin ich ihn nun
wieder los und laß mir mei' Ruh !" So ging und
gehl es und wird es gehen, solang «, bis nicht zwei
„Billenbesitzer " fich auch für „solidarisch" erklären und
in dieser allgemeinen sozialen Not als leuchtende Vor¬
bilder endlich den Anfang machen. Biele andere Haus-
besttzer würden fvlgen . „Ader der „X." vermietet auch
nicht" , so singen es die Flörsheimer Spatzen , „der Herr
„Y " könnte auch vermieten ", so pfeifen es die Stare.
Und wenn es am grünen Holze nicht zuerst geschieht,
dann geschieht er am dürren nie und nimmer . Warum
wird nun aber nicht vermietet , — obgleich verschiedent¬
lich nicht geringe — nein jede Summe als Miete oon
mir geboten wurde ? Sich-r ist dies«--, oder j ' nes Haus

für Miete zu schade und für „beffere" Zwecke bestimmt.
Durch die Entwertung der Mark find die Häuser jetzt
schulden- und hypothekenfrei und was braucht man dann
noch Mieter ! Mehr als 20 Wohnungen könnte ein
allerdings nur ŵirklich energisches Wohnungsamt hier
bereitstellen , wenn es nur wollte . Es will ja nit . Es
will ja Bekannte und Verwandte nit erzürnen , sind doch
einige Wohnungsamtsmitglieder selbst im Besitze riestger
Villen . Oder wollen wir Wohnungssuchende verlangen,
daß man sich selbst aburteilt ! Allen Mitgliedern des
Wohnungsamtes ein herzliches „ Lebewahl !" Einen
Zylinder gekauft ! Größe 1923 ! Ein paar Schlappen
dazu . An den Ofen zur Großmutter gesetzt und Märchen
erzählt aus alter , schöner, goldner Zeit . Mir verriet
einmal der vorige Vorsitzende des Mieteinigungsamtss
in Wiesbaden : „Ich verstehe nicht, warum uns gerade
Flörsheim soviel Arbeit macht."

1. weil man nicht so weitschauend wie in Sindlingen
und anderen Orten war , sondern „ Hundehütten " im
vergangenen Jahr erbaut,

2 . weil kein Wohnungs -, sondern nur ein Wohnungs-
Verhinderungs -Amt hierorts vorhanden ist.

8. » eil man in Flörsheim nicht die Wohnungs-
Mangelverordnung von 1919/20 kennen will . Wir haben
m jetziger Zeit überall die Demokratie . In Flörsheim
kÊ och den Absolutismus des vorigen Jahrhunderts.

Wieviel Wohnungen werden über Nacht weggeschnappt
und am andern Morgen hat man oben einen Nachbarn
und der arme Postbote sucht ganz narrisch den alten.

c utlB  Wohnungssuchende weiter umher „errn ".
„Da soll der Mensch nit wietend werr 'n ."
_ __ _ Auch ein Wohnungssuchender.

DonnerstagN.3S Uhr .̂mt für Peter Anton Wittekind. 7 Uhr
ffü Johann Flörsheimer u. Enkel Marlin.

Freitag ÜS0 Uhr hl. Messe für Verstorbene barmh. Schwestern
x̂ ?"E«nhaus.) 7 Uhr Amt für verstorbene der Familie

ffiamfA 1 kÄ 6,$ eL 2 Ui>r Beicht. 7 Uhr Fastenandacht.
Samstag Ü20 Uhr hl. Mess, für Therese Kleber Schwesternhaus.

7 Uhr Amt für Kath. Dienst geb. Reuter.
Israelitischer Gottesdienst,

oomftag, den 3 März 1923. Sabbat Ki Eiso. P . Poroh.
6.00 Uhr Borabendgottesdienst
8.30 Uhr Morgengottesdienst
3.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst.
7.10 Uhr Sabbatausgang._
2Zereins-Nachrrchten.

Sportverein vT Freitag Abend wichtige Gpielerversammlung.
wesangverem Bolksliederbund. Donnerstag abend 8.30 Uhr Sing¬

stunde im Hirsch.
Ruder,eseSschaft 1921. Morgen Donnerstag abend 8 30 Uhr im

wasthau» zum Stern Versammlung. Wegen wichtiger
«. ^ Tagesordnung müssen alle erscheinen.
Kath. Eesellenoerein. Donnerstag abend 8 »oH«wirtschaftlicher

Kursus. Vortrag de» Herrn Lehrer» Klein: Arbeitsteilung
und Kapitalbtldung.
JLn,ling »verein. Heute Abend 8 Uhr Zusammenkunft aller
die Sport und  Spiel betreiben« ollen.

Kath.

Es steht fest

dass es unter den vielen
Schuhcremen nicht» bea»ere* gibt,

als

Nigrin.

Ztocllftolr.Versteigerung.
Anschließend an die am Freitag , den 8. März statt-

sindende Nutzholzversteigerung werden

re Stell, surgegrabene Stöcke
wil »erTteigett-_ Bit SCDUlUillinfl.

Elcktr. Lichtleitung
Robre, vrabt. Schalter etc. in großen oder kleinen
Mengen ru Kaufen gesucht . Offerten mit Preis-
angabe an den Verlag der Zeitung,

Höchste Waichkrofl
nd üröhtvand gröl

Ergicbigl«eit

Hcrstcltex -t

Aepfel u.
Eier,

täglich frisch, z. Tagespreis.
Christoph Dreisbach,

Kirchgaff« 8

HiUisepüscber
Slundpuder

ausgezeichnetes Heilmittel
für Wundsetn der Kinde».

Apotheke zu Flörsheim.

A8lhma
kenn in etwa IS Wochen geheilt
Zerben. Sprechstunden in Wirs-
k aden, Rüdesheimerstr.8 I.sRing-
jdchr) Freitag von 10 bi»
1 1 Uhr.
Dr. med. Albert», Spezialarzt

für Rsthmaleiden.



-4 ■ Attß schiefer ELene.
Romas vog Zohannes van Dewall,

III.

Es war an einem Freitag , zu Anfang des Monats Novem-
t>er, als Prinzeß Aurelie nach neunnwnatlicher Abwesenheit
in ihrer Heimat wieder eintraf.

Beide Majestäten und die Prinzen hatten ihre hohe Ver¬
wandte am Bahnhofe empfangen. Der König beschloß in feiner
gütigen Weife, der Freude , welche er darüber empfand, feine
Loufine wohl und gefund wieder in T. zu haben, auch nach
außen hin einen sichtbaren Ausdruck zu geben. Er befahl für
den nächsten Abend großes Hofkonzert und Cour und ließ alles
einladen , was zum Hofe gehörte oder hoffähig war.

Prinzessin Friederike hatte sich entschuldigen lassen, da eine
Unpäßlichkeit ihr nicht erlaube , hinaus nach dem Bahnhofe zu
fahren : sie harte ihren Kammerherrn dorthin gesandt, um sie
zu vertreten.

Diese dem ehemaligen Günstlinge natürlich sehr peinliche
Mission wurde demselben erspart : der König erblickte ihn kaum,
als er ihn auch schon zu sich heranwinkte.

„Ah ! — Sie hier , Herr von Wahlendorf ?" sprach er mit sicht¬
lichem Erstaunen.

„Majestät wollen allergnädigst verzeihen," entgegnete dieser,
seine peinlichen Gefühle so gut wie möglich bemeisternd, „Ihre
Hoheit sendet mich, um dieselbe bei Euer Majestät und bei Prin¬
zeß Aurelie Durchlaucht zu entschuldigen . . . Hoheit leidet an
einer leichten Grippe und glaubt daher , Lei ihrem vorgerückten
Alter . . ."

„Ich Lanke Ihnen, " unterbrach der König ihn bedeutend
freundlicher als vorhin . ..Fahren Sie »utjfa wieder nach Haus.

v»irb«>r-l>er»iug« »»z
fraaenicinrte Bad Mlidscb.
Am Jrelfag , be « s . ds . Mts . komm »» oo»

unserem GelÄude nachfolgende HutS ' HOIlUf zur
Versteigerung;

2$ Siar . Mtzln -Minmr
25 $rck -rkarfen LkZmM
24 SKR . Röster -Stämme

2 SKR * LMen -MmM

$ SfcR . Rastanieit -Stamme
5 Sick . Suchen -Stsmme

6 StcR . Blrken -Siimme
12  Platanen Ŝiämme

mtt 12,55 Jm  InbaU

m  s .y ? Jm  Inbait

mit 15,52 fm Isbair

mit i,os ftn Inbalt

i,24 Jm  Inbalt

M9 fia Matt
i,65 Ja  MZtt

6 . si Jm  Inbatt

mir
Ktt
mtt

Zusammenkunft und Anfang vormittags 10 Uhr
bei der Frsuenschule Bad Weilbach.

Sie Scdsllkttssg.

MtaMtaM
Hs iooo«  BMtk miete

monatlich zahlt kleine ruhige Beamtenfamilie für eine
IC 2 bis 5 Nmmrr -Aobnung - WU

evtl- kann Zimmerm. Küche in. Tausch gegeben werden.
Offerten unter Z . 100 an den Verlag.

Lack®und Oeifarben
bewährter FriedsnsquaibtLt , fachmännisch hergestevt. Leinöl und
FußbüdenN , Kreide !-, Qualität . Borns . Gips , sämtliche Erd - und

Wneralfardsn , Ehsmische Bunlfarben
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mein lieber Kammerherr , und sagen Sie meiner Tante , ich
ließ« derselben gute Besserung wünschen . . . Ihren Auftrag
werde ich bei meiner Cousine persönlich ausrichten ."

Er winkte mit der Hand, Wahlendorf verneigte sich tief und
stieg erleichtert in seinen Wagen . Er war ein wenig nach¬
denklich, er konnte es sich gar nicht mehr vorstellen jetzt, daß er
wirklich einmal geschwankt hatte , ob er Durchlaucht heiraten
sollte oder nicht. — Die Entscheidung lag damals nur bei ihm.
— Der Gedanke erfüllte ihn heute mit einem kleinen Schauder.
Was war die Prinzessin, trotzdem sie um eine große Stufe
höher geboren war als feine Gattin , gegen Mariquita ! -

Er fühlte sich nicht einmal geschmeichelt durch die leiden¬
schaftliche Neigung der dem Thron so nahe stehenden Frau , die
Erinnerung an dieselbe war ihm vielmehr eine peinliche.

Er strich sich seinen langen. Schnurrbart und lächelte glück¬
lich, — er dachte an sein junges , schönes und angebstetes Weib.

Prinzeß Aurelie hatte kaum ihre Gemächer betreten , als sie
auch schon hinüber ging, um ihrer Tante den gebührenden Be¬
such zu machen.

Der erste Minister derselben, der alte Girschner, stand in
großer Gala an der heute geöffneten Verbindungstüre des mitt¬
leren Korridors : feine dunklen, schlauen Augen leuchteten
freundlich-ergeben unter den eisengrauen, dichten Brauen hervor,
als er sich tief verneigte.

Unfern demselben standen die Oelsnitz, welche einen tiefen
Knix machte, und im Halbschatten eines Pfeilers Wahlendorf,
welche der Prinzessin im Aufträge ihrer Herrin bis au die
Grenzen ihres Reiches entgegen geeilt waren.

Durchlaucht grüßte mit einer leisen Ver «httgung des Kopfes,
und schritt, von Gräfin Martha begleitet , ohne ein Wort zu
sprechen an den Beiden vorüber.
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Wahlendorf , der sich eine Sterbende vorgestellt hatte
wunderte den aufrechten, beinahe elastischen Gang der £>6V
gekehlten. —

Ein Stein fiel ihm vom Herzen, denn er wünschte der
zessin aufrichtig alles Gute, — sich selbst ausgenommen.

Es war ein ziemlich frostiges und kurzes Wiedersehen r
scheu den beiden hohen Damen.

Hüstelnd und als würde es ihr sauer, erhob sich Hoheit«
ihrem bequemen Stuhle und trat ihrer Nichte zwei Schritte«
gegen. Sie sah wirklich ein wenig krank und ziemlich ge«̂
aus . Unter den überhängenden Spitzen der Haube hervor ®
ihr kluges Auge einen kalten, prüfenden Blick auf die Hei"'
kehrte. — Es flog etwas wie ein Erstaunen über ihre ZM
Wie Wahlendorf hatte auch sie eine geknickte Lilie zu sehe"
wartet und fand sich nun auf das Unangenehmste getäuscht
Ihre lleberrajchung war jo groß, daß sie nicht imstande f
dieselbe ganz zu verbergen . Mit einem beinahe naiven *
scheu sah ihr großes blaues Auge, das sich immer weiter öfs"'
starr in das Antlitz ihrer Verwandten.

Zn der Tat — Prinzessin Aurelie war heute beinahe hübsch
nennen, so sehr hatte sie sich erholt- in dem schönen Klima ^
Italiens und der Schweiz. Sie sah um Jahre jünger aus'
ehedem, ihre Wangen hatten sich gerundet , ihr Körper sich'
füllt ; dazu war sie hübsch gekleidet und ein wenig erregt , ^
ihr beides nicht übel stand.

Ihr Blick war sicherer geworden, ihr Gesicht hatte r ^ -
weichlichen, tränenreichen Zug verloren , der es so häufig M *̂ U
entstellte, ihr Auftreten war selbstbewußt und Respekt l'
flößend.

„Ah, mein Kind, Sie sind zurück!" sprach Hoheit sehr st"!
und streckte ein wenig die weiße maaere Hand unter der \
lerine bervor . (Xorliefeunn koi^
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